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Beilage zu Re . 831 der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 3 . Dezember 1L47 .

Deutsche
Eisenbahnschienen - Aornpagnie .

Gelammtes Aktien - Kapital ?
'
2 Millionen Thaler Kourant .

Zn 10,000 Aktien , s 200 Thaler Kt . oder 350 fl . rhein .

Zweck :
Schienenfabrikation z um deu tschen Eisenbahnbau .

Bekanntmachung .
Die Deutsche Eisenbahnschienen - Kompagnie verfolgt ihren nationalen Zweck mit allen erfor¬

derlichen Garantien des Gedeihens . Ihre kolossalen Werke bei Neuhaus find großentheilS vollendet ; ihre

Eisenerzeugung ist im Gang , » nd über tausend Arbeiter sind i» ihren Werkstätten und in den Kohlen - und

Eiscnbcrgwerken , welche jene mit den Rohstoffen versorgen , in Thätigkeik . Was im Jahre 1845 bloßer Ent¬

wurf war , ist ausgeführt , was damals Plan gewesen , ist zur That geworden .

Wir danken Dies den Männern , welche vor zwei Jahren , auf unsere Einladung hm , mit patrrotlschem

Muthe sich uns anschlossen , um ein Werk ins Leben zu rufen , dessen Schwierigkeiten jeder Verständige zum

Voraus ermessen konnte . Jene patriotischen Kapitalisten ärntcn nun den Lohn ihres Mnthcs und Vertrauens

in zweifacher Weise . — Sie werden nicht nur bald in einem ihre Erwartungen übertreffciiden Maß ihre

Akttenrcnte erweitert sehen als Theilhabcr der großen merkantilen Erfolge , über welche unsere Werke gebieten ,

sondern auch die Anerkennung jedes Batcrlandsfrenndcs genießen und sich des Bcwußtsepns erfreuen , daß sie

thatkräftig . dazu bcigctragcn haben , das öffentliche Wohl zu fördern , indem sic, da unser Gcschäftözwcck die

großartigste Scutschc Eisenerzeugung ist , die Tributpflichtigkeit deutscher Gewerbe an das Ausland ver -

ringern und künftig unscrm Volke Millionen seines Geldes erhalten , welche für Eise » und Eilcnbahnschicncn

jährlich in die Fremde geschickt werden , lieber füiifundvierzig Millionen Thaler ( unglaublich schcim 's ,

und doch ist cs so !) gingen blos in den letzte» zehn Jahren für Eisen und Eisenbahnschiene » über die deutschen

Gränzen , — sie wurde » von der Nation rvcggcworfcn für fremde Fabrikate , deren Rohstoffe die deutsche

Erde m so unerschöpflicher Menge verbirgt , daß wir nicht blos »ns , sondern noch die halbe Welt damit ver¬

sorgen können , sobald wir mit dem rechten Willen die rechten Mittel vereinigen . Und wozu haben jene fort

und fort für fremdes Eisen vergeudeten Millionen gedient ? Wozu anders , als uns armer , folglich wehr¬

loser zu mache » gegen die ewigen Feinde unseres gewerblichen Wohls ; wozu anders , als um neue Glieder an

die Kette zu schmieden , mit welcher der Werkmann für die -Wclt , der industriegewaltige und spekulative Brüte ,

Deutschlands Volk , trotz dem Zollverein » nd trotz den Zollkongrcffcn , nicht viel weniger drückend knechtet, als

einst der Korse mit seinem Schwerte . Wir haben es ja gesehen und sehen cs noch alle Tage , daß , während

die Tonnen Goldes hinausziehen in die Fremde für DaS , was wir selbst machen können , um fremde

Arbeiter zu ernähren , deutsches Volk daheim darben muß , und deutscher Fleiß , zur Arbeitslosigkeit verdammt ,

im Elend verkümmert .
Patriotisch - vereinte Kräfte haben unser Werk aufgerichtet , dessen Nothwcndigkcit jeder Vatcrlandsfreund

lange vorher schon cingesehen hatte . Jeder Aktionär hat seinen Thcil daran , dem großen wie dem kleinen

gebührt Lob und Beifall , ein Unternehmen gefördert zu haben , dessen nächster Zweck cs ist, Gränzen zu setzen

der Befürchtung : — der deutsche Eisenbahnban aus fremdem Eisen werde allmählig der Nation ihre baaren

Zirkulationsmittel entziehen und zum Nachtheil des Ackerbaues und der Industrie und des Handels den Zinsfuß

auf eine unerträgliche Höhe treiben . Jeder Theilhaber an unfern , Werke hat sich aber auch einen Thcil des

Verdienstes zuzurechnen , daß wir die auf dem Schauplatz unsers Wirkens , in dem Schooß des Gebirgs , bisher

fast unbenutzt und unbeachtet begraben gewesenen Schätze an den Tag gehoben und zur Quelle bauernden

Erwerbs gemacht haben für mehr als tausend arme , bedürftige , arbeitsame Menschen .

So Vieles ist schon geschehen ; so Vieles ist schon gewirkt worden durch unser » Verein während der

zwei Jahre seines Bestehens . — Doch , so viel cs auch schon scy, so dürfen wir uns doch nicht verhehlen , baß

dadurch die uns gesetzte Aufgabe ihre vollständige Lösung noch nicht erhalten hat . Um diese Aufgabe —

sie ist uns gleichsam unter den Hände » gewachsen — vollkommen ausznfiihren , ist vor allem Andern , eine so

ausgedehnte Entwickelung und Erweiterung der Produktionskraft unserer Anlagen zu wünschen , als

der ihnen zu Gebote stehende Reichthum an Rohstoffen irgend gestattet . — Dieser Reichlhum , er hat sich

durch die erhaltenen neuern Aufschlüsse über unsere Erzlagerstätten in der That so massenhaft , ja so ungeheuer

groß gestaltet , daß , sobald uns die neueröffneten Kohlengruben unterstützen , durch unsere Werke Deutsch¬

land mit allem Eisen versorgt werden kann , welches jetzt aus der Fremde zngcsiihrt wird und jährlich mit

baaren Millionen dem Ausland bezahlt werden muß — Man erwäge : Der Ertrag einer einzigen unserer

Erzlagerstätten ist auf 211 Millionen Zentner Eisen amtlich geschätzt worden !

Zur Erreichung eines für ganz Deutschland so wichtigen Zweckes , und um die uns angetragenen

großen Schiencnlieferungen auch ausfnhren zn können , wollen wir der Entwickelung

unserer Etablincmcnts einen beschleunigten Gang geben und zu diesem Behuf weitere Kapitalbethei -

ligungeu zulaffen , die, gleich jenen der ersten Unterzeichner , alle Northeilc aus dem nun festbegründetcn

Unternehmen mitgcnicßcn sollen . _
Es ist in unscrm Statut vom 15 . März 1845 für eine künftige Vermehrung und Erweiterung unserer

Werke durch geeignete Bestimmungen vorgesorgt worden . Doch im jetzige » Fall ist es nicht nölhig , auf

dieselben zu rekurriren , weil den neuen Kapitalbcthciligungcn , zu welchen wir einladcn , schon durch den Um¬

stand hinlänglich Raum gegeben ist, daß wir bereits früher für de» vorliegenden Zweck einen bedeutende »

Thcil unserer Aknen ausdrücklich reservirt haben . Eine Vermehrung unseres ursprünglichen Kapitals

wird daher eben so wenig nöthig , als eine neue Akticnkrciruiig , und die Maßregel beschränkt sich darauf ,

Denjenigen , welche sich noch bei unserm patriotischen und gewinnreichen Unterneh¬

men beteiligen wollen , von den reservirten Stammaktien so viele zu überlaffen , als

der Zweck, der damit erreicht werden soll , erheischt.
Es geschieht D .ies ( den älteren Aktionärs bei dem Akrienbczug den Vorzug einräumend ) unter folgenden

Bedingungen .
z . i .

Jeder neue Aktionär , d . h. jeder Käufer von reservirten Stammaktie », wird Theilhaber unserer

Gesellschaft mit denselben Rechten und unter den nämlichen Bedingungen , wie sie durch die statutarische

Bekanntmachung vom 15 . März 1845 ( welche wir Jedem , der sie verlangen wird , zuscndcn ) festgestellt sind .

Er hat folglich gleichen Antheil am Eigenthuni und Gewinn der Gesellschaft , und genießt ungeschmälert alle

Vorthcile , welche den ersten Aktionärs zustchcn .
§ . 2 .

Jede Bestellung von Stammaktien muß an die "Deutschs ILtsrutxchuschtruru - AonchLgutL

direkt gerichtet sepn ; die Zahlung der Akticnbeträge hingegen kann, nach Willen und Bequemlichkeit

der Auftraggeber , entweder bei der Kompagnie selbst , oder für Rechnung derselbe » bei soliden Bank¬

häusern baar gemacht werden . Auch werden Zins tragende und Kours habende deutsche StaatSpaplerc und

Eisenbahn -Aktien zum Tageskourö in Zahlung angenommen .
Z. 3 .

Die reservaten Stammaktien sind » u und für den Betrag von 200 Thlr . Kourant oder

350 st . rhein . ausgcfcrtigt . Die jetzige Ausgabe derselbe » geschieht , inklusive ver verfallenen Koupons , zu

240 Thlr . Kourant oder 420 fl . rhein . per Stück. — ES ist folglich,, unter Abrechnung der ver¬

fallenen zweijährigenZinsen , für jede Aktie die Summe von 383 fl . rhn . oder 220 Thlr . Kourant

zu entrichten , und hat dafür der Käufer noch den lausenden Zins vom 31 . März dieses Jahres an zu genießen .
tz. 4 .

Unsere Aktien ertragen 1) einey festen Zins voll 3 Prozent , und 2) eine veränderliche
Dividende .

Der Jahrcszins von fünf Prozent kann mittelst der den Aktien bcigegebencn 40 KouponS ,

nach dem Willen der Aktieninhaber , entweder bei unserer Hauptkaffe , oder bei den Bankhäusern :

Metzler sel . Sohn K Kons . in Frankfurt a ./M . , Anhalt K Wagcncr in Berlin , und

Joy . Lorenz Schazler in Augsburg, an jedem 31 . März mit 10 Thlr . Kourant vdcr87 fl. 30 kr. rhein .
fpeienftec erhoben werden .

. Die Dividenden werden auf die nämliche Weise erhoben . Sie sind veränderlich und ihre Größe

hangt vom Ertrage des Geschäfts ab . Hatten sich die Schienenprcise auf ihrem gegenwärtigen Standpunkte

( und es rst der dem noch wachsenden Schiencnbcdarf eher an ein Steigen , als an ei » Falle » zu denken ) , so

muß eine Dividende von mindestens Zwölf Prozent ausfallcn , weil die Kompagnie Schienen guter Qua¬

lität ( für welche gegenwärtig Licfcrungsprcisc von 8 -Z bis neun Gulden (etwa 5 Thlr . Kt .) per Zentner

^ stehen ) zu sechs Gulden den Zentner zn fabriziren im Stanke ist . Wir werden also an unfern

AabrrkationSpreisen mehr als vrcrzrg Prozent gewinnen . — Ucberdics werden die Geschäfte der
Kompagnie durch die glückliche Lage ihrer Werke noch besonders begünstigt . Dem Hauptetabliffement bei

sceuhauS , welches rn der Mttte der reichen dortigen Steinkohlcnfelver und Gruben erbaut , und bedient ist
von unerschöpflichen Lagerstätten edler und reicher Erze , ans welchen die besten thüringer Sisenfotten feit

langer Zeit hergestellt werden , ist die billigste Beschaffung guter Rohstoffe akkordmäßig ans ein halbes Jahr -

vundett gesichert . — Frei von Konkurrenz ( auf einem Rayon von 4000 Quädratmcilcii , einer Scits bis

Oberschlcsien , anderer Scits dis zum Riedcrrhcin hin , besteht zur Zeit außer dem unsrigen kein Werk für

großartige Schienenfabrikation ) , gelegen in der Mitte Deutschlands , im Zentrum des deutschen Eisen -

baynnetzes (der Bahnhofplatz eines nach Ncuhaus abgcstccktcn Zweiges der Wcrrabahn, deren Bau gesichert
ist, stoßt unmittelbaran die Werke der Kompagnie) , zudem in der Nähe der größten deutschen Wasserwege
( der Mam - und der Ludwrgskanal sind nur einige Stunden entfernt ) , beherrscht das Etablissement , durch
die wohlfeilste Verfrachtung seiner Fabrikate begünstigt , einen weiten Markt, und an Absatz kann es ihm

gehrrch
des Ciftndahnnetzes in Deutschland so wenig in der Gegenwart , als in der Zukunft

Unsere Einrichtungen , bei welchen , wie sich Dies von selbst versteht, die neuesten und erprobtestem
Mauipulalionsverbesserungen , wie solche auf den bcstgclciteten englischen und belgischen Werken Anwenrnng
habe », Eingang finden , sind jetzt so weit vollendet , daß noch vor Schluß dieses Jahres die Schienenfabrikation
beginnen wird . Der erste Hochofen , deren gegenwärtig vier , berechnet auf eine jährliche Erzeugung
von 300,000 Ztr . , erbaut sind , ist bereits in vollem Betrieb , und der zweite wird im nächsten Frühjahr
«»geblasen . — Ein einträgliches Ncbengeschäst wird unsere Maschinenfabrik werden , und solche unsere
Rente vergrößern . Sie ist auf das Beste eingerichtet , wird unter tüchtiger Leitung auf das Thätigst « betrieben ,
und beschäftigt mit ihren sukkursalcn Werkstätten , dcn Gießereien , Kesselschmieden : c . : c . , bereits über hundert
Arbeiter . Sie fertigt gegenwärtig unfern eigenen großen Bedarf an Maschinen aller Art , namentlich Dampf¬

maschinen bis zur Größe von 250 Pferden , Walzwerke re . , und wird späterhin auch den Lokomotivcnbau für

diejenigen Bahnen übernehmen , denen wir die Schienen liefern .
tz. S .

» Bei der Bestellung von Aktien steht es frei , sich zu erklären , ob man die Aktienbeträge
sofort auf einmal entrichten wolle, oder , ob man es vorziche, sie in zehnprozentigen Monatsraten
allmählig abzuführen . Im erster «»» Falle treten die Aktionärs sofort , im letzter » aber erst nach der

Vollzahlung in den Zinsgenuß ein , und die inzwischen anfgelaufenen Zinsen müssen von den Bestellern

nachgezahlt werden .
Hildburghaufen , den 25 . November 1847 .

Die Direktion
der deutschen Eisenbahnschienen - Kompagnie .

_ _ — _ I . Meyer ._
L . 117 . (5)4 . Frankfurt a . M .

Mmlan- Comoer Msenbahn -Nentenscheine.
Die Zurückzahlung dieses bei dem Wechselhause Ärnflein H Cskeles in Wien emit-

tirten Anlehens mit Kapital und Zinsen geschieht durch 40 ( jährlich am 2 . Januar )
stattzusindende Verloosungen . Die Gewinne sind : 40 mal 24,000 fl. , 40 mal 6000 fl.,
40 mal 2400 fl . , 80 mal 660 fl . , 80 mal 000 fl . , 100 mal 360 fl . rc . rc. — Original -

Rentenscheine s 17 */ - fl- im 24 fl . Fuß oder 16 Rthlr . preuß . Ct . — Plane gratis — sind
gegen frankirte Einsendung des Betrags zu beziehen von

V . C . HnVd 8L C ..
Banquiers in Frankfurt am Main .

bl .237 . (3)2 . Karlsruhe . !

Anerbieten .
In einer Familie können zwei junge Frauenzimmer ,

welche die Lehranstalten hier besuche» wollen , in Kost
und Logis ausgenommen werden ; auch können sie in
der Familie selbst Kochen , Weißnähen , und Klcider -

machcn lernen , so wie auch ihr moralisches Benehmen
sehr im Auge behalten wird ; die Bedingungen sind
annehmbar . Wo ? sagt die Expedition der Karls¬

ruher Zeitung .
2 .256 . (2) 1. Brette » .

Versteigerung .
In der Vermögeiisthcilungssache des

verstorbenen Landwirths Philipp Heinrich Fuchs von
hier wird die in dem Auoschrcibe » vom 22 d. M . auf
Mittwoch , dcn 15. Dezember d . I ., anbcraumte Tag¬
fahrt zur Versteigerung von

800 fette » Hämmeln ,
38 Brackhämmeln ,

2970 Pfund feiner Wolle , und '

084 Pfund ordinärer Wolle ,
wegen cingctretcner Hmverniffe abgeändert und auf

Donnerstag , den 9 . Dezember d. I .,
früh 9 Uhr ,

festgesetzt, auf welche Zeit die wteigerungsliebhabcr
cingeladen werden .

Die Versteigerung der übrigen Gegenstände wird
an dcn im Ausschrcibcn vom 22 . d . M . bestimmten
Tagen vorgcnommen werden .

Breiten , den 30 . November 1847 .
F . Schrott , Notar .

FOA ,
2 . 187 . (3) 3 . Konstanz .

Haus -Verkauf .
^ Durch dcn Ausbau eines neue » Stadthauses

ist das der Stadtgemeindc gehörige RathhanS
am Fischmarktplatze entbehrlich geworden .

Dieses Gebäude , bestehend ans zwei Stockwerken
und Wohnung für zwei Familien im Dachbaue , von
allen Seiten freistehend , ist auf einem der schönsten
Punkte der Stadt gelegen , und bietet offene Anssicht
über dcn Bodensce und dessen Umgebungen . Dasselbe
eignet sich zum Betriebe eines großer « Gewerbes so¬
wohl , als auch insbesondere zurHerstelluiig einer vor¬
trefflich gelegenen Privatwohnung , und es kann zu
demselben ein unmittelbar anstoßende » großer Garten¬
platz abgegeben werden .

Am Donnerstag , dcn 27 . Dezember d . I . , Vor¬
mittags 10 Uhr , wird diese Liegenschaft in der Stavt -

rcntamtskanzlci mittelst öffentlicher Versteigerung dem
Verkaufe ausgcsctzt .

AusrufsprciS vom Hause ist 6000 fl.
Gartenplatz 800 fl .

In der gleichen Tagfahrt wird anch ein Vermie -

thungsvcrsuch vorgcnommen .
Konstanz , den 23 . November 1847 .

Stadt - Rentamt .
Molitor .

2 . 181 . (3) 3 . Mühlburg .

Liegenschafts - Versteige¬
rung .

Zufolge richterlicher Verfügung
vom 7 . Oktober d . I ., Nr . 24,548 , wird

Dienstag , den 2l . Dezember d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

bei Bierbrauer Ludwig hier das zur Gantmaffe des

Franz Busam gehörige Gasthaus zum Ritter , nebst
einer dabei befindlichen besonder » Wohnung , Bier -

braucrcigebäude , Malzdarre , Wasch - und Backhaus ,
Stallungen , Schießstätte , Kegelbahn , nebst Sommer -

wirthschast und großem Gemüsegarten an der Haupt¬
straße dahier , neben Sekretär Jost und Kaufmann
Gabriel Ba »r Wittwe , im Gantwcge versteigert ,
wobei der endgkltige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungsprcis erreicht wird .
Mühldurg , dcn 20 . Rov . 1847 .

Bürgermeisteramt .
Küffner .

2 .267 . (3) 1. Stadt Kehl .

R Zwangs -Versteigc -
I4MI rung .

I In Folge richterlicher Ver¬
fügung des großhcrz . Bezirks -

Mittwoch , den 29 . Dezember d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause öffentlich versteigert , und
wen » der Schätzungsprcis oder darüber geboten wird ,
sogleich endgiltig zugeschlagen :

Eine dem Ludwig Krämer gehörige zweistöckige
Behausung in der Hauptstraße dahier , mit der Real¬
schildgerechtigkeit zum Goldenen Lamm , nebst Haus -
platz , Hof und Garten , neben Franz Karl Krämer und
einer Seitenstraße .

Stadt Kehl , dcn 24 . November 1847 .
Bürgermeisteramt .

Gast .
vät . Neitz .

2 255 . (2) 1 . Nr . 3544 . Ett¬
lingen .

Holzversteigerung .
Dienstag , den 14 . Dezember d . I . ,

werden im Ettlinger Stadtmalde , Abth . V . y , Forl -
acker ,

'
nachfolgende Nutz - nnd Brcnnholzsortimciite

einer öffentlichen Steigerung ausgcsctzt :
400 Klafter forlencs Schcsihylz ,

80 „ eichenes ditto
20 „ eichene
10 „ forlene Nutzholzllötze ,

12,000 Stück gemischte Wellen , und
circa 50 Klafter Stockholz .
Die Zusammenkunft ist an genanntem Tage Mor¬

gens 9 Uhr auf dem Schlage selbst am Ettlingen -
Bulacher Wege und der sogenannten Guckallcc .

Ettlingen , den 23 . November 1347 .
Bürgermeisteramt .

B . V . d . B .
PH . Thicbauth .

vät . Neimeier .
2 .264 . ( 2) 1. Nr . 2792 . Pforzheim . ( Hol, -

Versteigerung ) Aus der Forstdomäne Hagenschieß ,
dem Distrikt Brand , werden durch Bezicksförster
Müller versteigert :

Montag , den l3 . Dezember d . I . :
34 'Z Klafter buchenes und eichenes Schciter -

holz ,
t4 .3( ) Klafter tanncncs Scheiterholz ,' Z ,, do . Prügclholz .

Dienstag , dcn 14 . Dezember d . I . :
1850 Stück buchene Wellen ,

15,575 ,, tanncne do .
3 Loos Schlagraum .

Mittwoch , dcn 15 . Dezember d . I . :
45 Stämme tanncncs Floßhol ; ,
20 „ „ Bauholz ,

843 Stück tanncne Sägklötzc ,
4 „ eichene Klötze.

Die Zusammenkunft ist am l . und 2 . Tag bei der
Maienplatte und am 3 . Tag aus dem Scehause , jeweils
früh 9 Uhr .

Pforzheim , den 28 . November 1847 .
Großh . bad . Forstamt .

H o I tz.
vät . Wilhelm .

2 .263 . (2) 1. Nr . 279l . Pforzheim . (Holz¬
versteigerung . ) Aus der Forstvomänc Tannen¬
wald werden durch Bczirksförster Löffel versteigert :

Samstag , den 1l . Dezember d . I .,
54 Stämme tanncncs Bauholz ,

217 Stück tanncne Sägklötzc ,
72 ' / , Klafter buchenes und tannenes Scheiter -

hvlz ,
28 Klafter buchenes n . gemischtes Prügelholz .

Die Zusammenkunft ist früh ' /,9 Uhr im Rößle -
wirthshaus zu Langenalb .

Pforzheim , den 27 . November 1847 .
Großh . bad . Forstamt .

H o l tz.
vät . Wilhelm .

L 262 . Achern . ( Holzverstrigerung .) Aus
dem herrschaftlichen Walddistrikt Griesenhöferwald
l . 1:, Schlag Nr . 2, Ottenhöfer Forstbezirks , wird
durch die Bezirksforstei folgendes Hol ; lvoSwcise ver¬
steigert : .

Montag , den 6 . Dezember 1847 ,
1 Stamm tannenes Banholz ,2 Stück tannene Sägklötzc,

300 „ buchene Zenkelstangcn ,
63 ' / , Klafter buchenes , eichenes und forleneS

Scheiterhvlz,



, 2,791 Pfund ;
34,856 „
25,691 „
48,156 „

2,125 „
1,986 „

335 „
1,270 „

133 Klafter buchenes und forlencs Prügelholz ,
8250 Stück gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist Morgens 10 Uhr auf dem
Platze selbst .

Achern , den 30 . November 1847 .
Großh . bad . Forstamt .

H . v . Seldeneck .
2 .244 . (3)2 . Nr . 1276. Karlsruhe . ( Ver -

steigerung von abgängigen Materialien .)
Dienstag , den 14 . Dezember d . J ., Nachmittags 2 Uhr ,
werden auf dem hiesigen Bahnhof folgende abgängige
Materialien öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber

- eingeladen werden .
1) Alter Stahl . . .
2) Abfallelsen . . .
3) Schmelzcisen . . .
4 ) Altes Gußeisen . .
5) „ Messing und Ka

nonenmetall . . .
6) Mesfingspäne . .
7) Altes Unschlitt . .
8 ) Alte Wagenschmiere

Karlsruhe , den 29 . November 1847 .
Die Verwaltung der Großh . bad . Eisenbahn - Haupt -

wcrkstätte und des Hauptmagazins .
Klingel .

vät . Degen .
2 . 146 . ( 4) 3 . Tauberbischofsheim . ( Son -

missions an zeige .) Zum Neubau einer Brücke
über die Tauber dahier sind folgende Holzgattungcn
nöthig .

I . Nadelholz ( Fichten oder Tannen ) .
1) 40 Stämme zu 50 Fuß lang , am dünnen Ende

( Abfälle ) noch 16 Zoll im Durchmesser stark ;
2 ) 35 Stämme zu 50 Fuß lang , am dünnen Ende

noch 14 Zoll im Durchmesser stark ;
3) 15 Stämme zu 28 Fuß lang , am dünnen Ende

16 Zoll im Durchmesser stark .
II . Eichenholz .

44 Sattelhölzcr zu 18 Fuß lang , 10 Zoll breit ,
12 Zoll hoch ;

44 Sattelhölzer zu 13 Fuß lang , 10 Zoll breit
12 Zoll hoch ;

22 Sattelhölzcr zu 12 Fuß lang , 10 Zoll breit ,
12 Zoll hoch ;

22 Sattelhölzer zu 9 Fuß lang , 10 Zoll breit ,
12 Zoll hoch,

deren Lieferung im Soumissionswcge vergeben wer¬
den soll , was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird ,
daß die Lusttragenden ihre Angebote auf die ganze Lie¬
ferung , oder auf die einzelnen Abtheilungen derselben ,

längstens bis zum letzten Dezember l . I .,
portofrei und versiegelt mit der Aufschrift : „ Holz -
lieferung zum Brückenbane über die Tau¬
ber zu Tauberbischofsheim " an die unterfer¬
tigte Stelle einzureichen haben , daß sofort am 3 . Ja¬
nuar k. I . die urkundliche Eröffnung der eingekom -
mencn Soumissionen stattsinden werde , und daß man
sich übrigens unter den drei niedrigsten Angeboten die
Wahl Vorbehalte .

Jeder Soumittent hat überdies auch seiner Soumis¬
sion , bei Vermeidung ihrer Nichtberücksichtigung , ein
ortsgerichtliches , von dem betreffenden Amte beglau¬
bigtes Leumund - und Vermögenszeugniß beizulegen .

In Bezug auf die Qualität der zu liefernden Holz¬
gattungcn wird bemerkt , daß die Nadclholzstämme
aus gesundem Hol ; bestehen , und ganz grad ( vier -
schnürig ) gewachsen , und die eichenen Sattelhölzer
vollkommen gesund , splint - und astlöcherfrci , und
dabei scharfkantig nach den angegebenen Dimensionen
beschlagen sepn müssen .

Zur Beendigung der Lieferung wird Termin bis
zum 1 . April k. I . gegeben .

Die angegebenen Maaße beziehen sich auf badisch
allgemeines Maas , wobei 1 Fuß — 10 Zoll - -- 0,3
Meter ist.

Tauberbischofsheim , den 18 . November 1847 .
Großh . bad . Wasser - und Straßenbau - Inspektion ,

v . ,D e l a i t i .
vät . Jmnolt .

« 201 . (3) 2 . Nr . 41,563 . Lahr . ( Den katholi¬
schen Kirchcnbau dahier betr .) In Folge höhe¬
rer Weisung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht , daß ein Geläute von vier Glocken im
Ls -Akko ^d und im Gewichte von 4023 Pfunden ,

ferner
eine Orgel mit 24 Registern , zwei Manualen und

einem kräftigen Pedale für die neu erbaute katholische
Kirche dahier angeschafft werden soll .

Die zur Lieferung dieser Gegenstände Lusttragenden
werden somit veranlaßt , ihre Angebote längstens bis
zum 28 . Dezember d . I .
schriftlich und verschlossen anher cinzurcichcn , und die
nöthigen Zeichnungen und Erläuterungen über die
Ausführung der Arbeit beiznfügen .

Die Eröffnung der eingekommencn Angebote wird
am 28 . Dezember d . I , Nachmittags 2 Uhr , in der
Sitzung des Komitees stattfinden .

Lahr , den 20 . November 1847 .
Das Komitee für den kathol . Kirchenbau in Lahr .

Fränzinger .
vät . Kramer .

2 .270 . Nr . 15,394 . Sinsheim . ( Diebstahl
und Fahndung .) Durch Beraubung wurde eine
goldene Uhr , im Werth von 94 ff., ihrem Eigenthümer
entzogen . Daher werden sämmtliche Behörden er¬
sucht , auf den Besitzer dieser Uhr zu fahnden , und ihn
im Falle der Entdeckung über den Erwerb zur Rede
zu stellen , uns aber von dem Ergebnisse in Kenntniß
zu setzen.

Die Uhr hat ein Gehäuse von Gold ; auf der innern
Seite des Gehäuses ist ein stählernes Plättchen be¬
festigt . Auf dem Uhrwerk steht in englischer Schrift
„ Straßburg " . Das Zifferblatt hat arabische Ziffern ;
an der Uhr ist ein etwa ein Schuh langes Kettchen , aus
winzigen Gleichen bestehend , befestigt , an diesem Kett¬
chen hingen 2 Uhrenschliiffel , übergoldet , und ein gol¬
denes Pettschaft , dessen untere Fläche ganz glatt ist ;
dir Kette sowohl wie die daran befindlichen Schlüssel
und Pettschaft haben mit sammt der Uhr obigen
Werth .

Sinsheim , den 27 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim .

Lang .
vät . Binkler .

2 .249 . (3) 2 . Nr . 33,811 . Mosbach . ( Dieb -
stahl und Fahndung .) In der Nacht vom 10 . auf
den 11 . d . M . wurde dem Postknecht Johann Lehr in
dem Poststalle zuAglasterhausen eine silberne Repctir -
uhr , im Werthe von 19 fl. , entwendet . Benannte Uhr
war glatt , deren Zeiger ebenfalls von Silber ; sie ist
auf der Rückseite zu öffnen , hatte dann ein zweites
Blatt zum Aufziehen . Sie schlug die Stunde einfach
aus und viertelte doppelt . Auf dem Ziffcrblatte selbst
war erhaben ein Bild und im Bügel eine gelbe Kordel .

Dies bringen wir behufs der Fahndung auf die ent¬
wendete Uhr sowohl a (s den zur Zeit noch unbekannten
Thäter zur öffentlichen Kenntniß .

Mosbach , den 16 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt Neudenau .

W a l l a u .
« 208 . (3)3 . Nr . 38,429 . Pforzheim . ( Dieb¬

stahl .) Gestern Abend wurden dem Kaufmann Bern¬
hard Herz von Stuttgart im hiesigen Gasthof zum
Schwarzen Adler folgende Gegenstände entwendet :

1) 7 kleine Pakete mitTürquoiscn von verschiedener
Größe . Die Päckchen sind von gelbem Papier ,
und in jedem einzelnen mögen 35 bis 50,000
Stücke von diesen Steinen gewesen sepn . Die
7 Päckchen waren wieder in einem größeren
Papiere eingewickelt .

2) 1 Paket mit ungefähr 100,000 Dutzend böhmi¬
schen Faßgranaten . Es waren diese in kleineren
Päckchen von je 100 — 200 Dutzend verthcilt .

3 ) 1 Paket Allmcntinen , sie waren wieder in 5 klei¬
neren Päckchen von je 2 — 500 Stück verthcilt ,
theils von violetter , theils bräunlicher Farbe .
Eines hatte besonders große Steine .

Im nämlichen Pakete befanden sich wieder
zwei Päcke mit brillantirteu viereckigten böhmi¬
schen Granaten , sowie ein Paket mit 135 Kars »
Rubinen , und 8 ->pbir äoubü .

4 ) Ein Paket ( von blauem Papier ) mit Perlen .
Es enthält dasselbe ein Paket mit circa 600
Karat neuen ungebohrtcn Perlen , nicht eilige -
reiht , von verschiedener Größe .

Ferner 2 Perlen - Kolliers , bestehend in Schnüren
aus 420 Stuck runden Perlen ; das Gewicht der ein¬
zelnen Perlen beträgt Karat . Zwei Kolliers Perlen
von ungefähr 150 Reihen , am Ende mit goldenen
Quästchen versehen .

Ein Kollier mit etwas größeren Perlen , aus
dreißig Reihen bestehend , die Reihe aus 140 — 145
Stücken .

Zwei Kolliers großer , ungefähr aus 4 Reihen be¬
stehenden Perlen , die Reihe mit 85 — 95 Stücken ;
endlich ein Papier mit Perlen von verschiedener Größe .

Wir bringen dieses behufs der Fahndung auf die
entwendeten Gegenstände und den zur Zeit unbe¬
kannten Thäter mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß , daß der Bestohlene Demjenigen , der zur
Entdeckung des Diebstahls beiträgt , und durch dessen
Vermittlung jener wieder in den Besitz seines Eigen -
thums , oder doch des größten Theilcs desselben gelangt ,
eine Belohnung von Einhundert Gulden ausgcsrtzt
habe .

Pforzheim , den 28 . November 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Fl ad .
2 .210 . (3) 3 . Nr . 39,5I4 . Offenburg . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Der ledige Karl
Wiedemer in Appenweier , dessen Pcrsonalbcschricb
unten folgt , hat noch mehrere Strafen zu erstehen , sich
aber landessiüchtig gemacht . Er wird aufgefordert ,
sich in

4 Wochen
über seinen unerlaubten Austritt zu rechtfertigen , als
sonst die gesetzliche Strafe gegen ihn erkannt würde .
Zugleich werden die betr . Polizeibehörden ersucht , auf
fraglichen Mensche » zu fahnden , und uns von seinem
Aufenthalt Nachricht zu geben .

Signalement .
Alter , 21 Jahre .
Größe , 5 ' 4 " .
Statur , untersetzt .
Gcsichtsform , rundlich .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , bräunlich -blond .
Augenbrauen , blond .
Augen , bläulich .
Nase , mittlere .
Mund , gewöhnlich .

Offenburg , den 25 . November 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Kerkenmcier .
2 .209 . (3) 2 . Nr . 33,049 . Emmendingcn . ( Auf¬

forderung .) Karl August Duß von Windenreuthe ,
Dragoner bei großh . Dragoncrregiment Markgraf
Marimilian , hat sich ohne Erlaubniß aus seiner Gar¬
nison entfernt .

Derselbe wird daher aufgefordert ,
binnen 4 Wochen

dahin zurückzukchrcn , als sonst er der Desertion für
schuldig , des Ortsbürgerrechts für verlustig und der
gesetzliche Theil seines Vermögens für kvnfiszirt er¬
klärt wird .

Emmendingen , den 22 . Novbr . 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Pfeiffer .
2 . 193 . (3) 3 . Nr . 36,945 . Waldshut . ( Auf -

fordcrung .) Die gesetzlichen Erben des zu Unter¬
lauchringen verstorbenen Adlcrwirths Peter Ebner
haben auf die Erbschaft verzichtet ; dagegen die Peter
EbnerS Wittwc , Kreszenzia , eine geborne Köpfer ,
sich zur Uebcrnahme des fämmtlichrn Vermögens und
der Schulden bereit erklärt , und hat sofort um Ein¬
setzung in die Gewähr gebeten .

Alle Diejenigen , welche nun Einsprache hiergegen
erheben zu können glauben , werden aufgefordert , solche

innerhalb 4 Wochen
dahier vorzubringen , widrigcns dem Antrag der Peter
Ebncrs Wittwe entsprochen werden soll .

Waldshut , den 26 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B u l st e r .
2 . 173 . (3) 3 . Nr . 18,915 . Adelsheim . ( Auf¬

forderung .)
In Sachen

der Babctte Weil zu Eberstadt
gegen

ihren Ehemann Ferdinand Weil
von Scnnfeld ,

Ehescheidung betreffend ,
überreichte die Klägerin eine Ehescheidungsklage fol¬
genden Inhalts :

„ Schon ein Jahr nach unserer im Jahr 1830
eingegangencn Ehe verließ mich mein Mann
heimlicher Weise , und begab sich nach Nord¬
amerika . Nach zuverlässigen Nachrichten hat
er sich, ungeachtet seine rechtsmäßig mit mir ab¬
geschlossene Ehe noch nicht aufgelöst ist , am
1 . Januar 1839 in Neu - Jork mit der Rachel
Bernhard kopuliren lassen , und in dieser ver¬
botenen Verbindung schon 4 Kinder erzeugt ,
wodurch er sich des Verbrechens der Bigamie
schuldig machte . Den Beweis dieses Verbre¬
chens liefere ich durch einen , von dem Sekretär
der Neu - Aorker Synagoge ausgestellten , und
vom bad . Generalkonsul beglaubigten Trau -
schein . Ich bitte , unsere äm 29 . Februar 1830

abgeschlossene Ehe wegen des vom Beklagten
begangenen Verbrechens der Bigamie , resp
Ehebruchs , zu trennen , und den

'
Beklagten in

sämmtliche Kosten des Verfahrens ; » vcrur -
thcilen ."

Wir haben nun Tagfahrt zur Wiedervereinigung
der Eheleute , und wenn diese nicht zu Stande kom¬
men sollte , zur Verhandlung auf

Dienstag , den 22 . Februar k. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , wozu der Beklagte unter dem Rechts
nachthcil anher vorgcladen wird , daß er bei seinem
Ausbleiben mit seinen Erinnerungen gegen die Ehe
scheidungsgriinde , so wie gegen die Beweismittel
ausgeschlossen , und der von der Klägerin angetretene
Beweis erhoben werde .

Adelshcim , den 17 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e e r s .
vät Werner ,

Akt . jur .
2 153 . (3) 3 . Pforzheim . ( Aufforderung .)

Der nach Nordamerika ausgewanderte Jak . Christoph
Clemenz von Niefern ist zur Erbschaft an der Ver -
laffcnschafl seiner ledig verstorbenen Tante Regine
Glatthorn in Niesern berufen , und beträgt seine
ErbthcilSfordcrung 62 fl . 30 kr. , womit er übrigens
aus seine eigene Schuldigkeit zur Masse all 116 fl. au¬
gewiesen ist . Da der gegenwärtige Aufenthalt des
Jakob Christoph Clemenz unbekannt ist, so wird der
selbe zur Erbthcilung seiner gedachten Tante mit Frist
von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten öffentlich vorgcladen , daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denje
nigcn zugctheilt wird , welchen sic zukäme , wenn Jakob
Christoph Clemenz zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 25 . November 1847 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

E p p e l i n .
2 . 178 . (3) 3 . Nr . 16,738 . Schopfheim . ( Auf

forderung .) Der Konskriptionspflichtige Johann
Jakob Bater von Bürchau , welcher unter Looo -Rr . 9
zum aktiven Dienste gerufen ist, blieb in der am Mitt¬
woch, den 27 . v . M , stattgchabten Aushebung aus .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 2 Monaten

dahier zu stellen und seiner Konskriptionspflicht Genüge
zu leisten , widrigenfalls er als Refraktär erklärt , und
außer seiner persönlichen Bestrafung auf Betreten
nach dem Gesetz vom 5 . Oktober 1820 behandelt wer¬
den würde .

Dem Vernehmen nach soll sich dieses Individuum
als schustergeselle auf seiner Wanderschaft nach Algier
begeben haben , und dort bei der Fremdenlegion ein -
getrcten sepn .

Schopfheim , den 18 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gaß .
2 .207 . (3) 2 . Nr . 31,837 . Stockach . ( Ediktal -

ladung .) Ottmar Kupferschmidt , Schrcincr -
meister von Lipptingcn , hat mit Zurücklassung seiner
Frau und Kinder seine Heimath verlassen und sich heim¬
lich nach Amerika begeben .

Derselbe wird aufgefordert , sich über das ihm zur
Last liegende Vergehen der Auswanderung ohne amt¬
liche Bewilligung

binnen 2 Monaten
hier zu verantworten , widrigenfalls die durch die
höchste Verordnung vom 5 . Oktober 1820 angebroh -
ten Strafen gegen thn in Anwendung gebracht werden
würden .

Stockach , den 25 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
2 . 194 . (3) 2 . Nr . 38,510 . Bühl . ( Oeffent -

liche Vorladung .)
In Sachen

des
Rechtsanwalts Störk in Bühl

gegen
Heiurich Deutich in Schwarzach ,

Forderung betr .
Beschluß .

Rechtsanwalt Störk in Bühl hat gegen den Israe¬
liten Heinrich Deutsch in Schwarzach klagend vor -
gcbracht :

Er habe aus Auftrag des Beklagten diesen in
mehreren Rechtsstreiten , und zwar 1) gegen Andreas
Götz von Balzhofen als Kläger , 24 gegen Markus
Leppert von Söllingen desgleichen , 3) gegen Ehr -
hard Kraus von Slollhofen , und 4) gegen einen
Baptist Schuh als Beklagten vertreten , damit solche
Auslagen und Geschäfte gehabt , welche sich nach den
cingepollen Dekccturen des Gerichts zu 14 auf 28 fl.
59 kr. , zu 2) auf 7 fl . 14 kr. , zu 3) auf 5 fl. 14 kr.,
und zu 44 auf2 si . 37 kr. , zusammen also auf 44 fl.
4 kr. belaufe », zu deren Zahlung nebst Verzugszinsen
von dieser Vorladung an er de» Beklagten zu vcrur -
thcilen bitte .

Da der Beklagte nach vorliegender Bescheinigung
sich auf flüchtigem Fuße befindet , so wird derselbe ge¬
mäß Z. 272 d . P . O . auf diesem Wege öffentlich auf¬
gefordert , sich in der auf

Mittwoch , den 16 . Februar 1848 ,
- Vormittags ,

zur mündlichen Verhandlung anderaumtcn Tagfahrt ,
in welcher auch der Kläger zu erscheinen hat , auf die
Klage anher vernehmen zu lassen , widrigcns das
Thatsächliche derselben für zugestanven , etwaige Schutz -
reden aber für versäumt erklärt würden .

Bühl , den 23 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Heil .
2 . 145 . (3) 3 . Nr . 17,879 . Tauberbischofs¬

heim . ( Bekanntmachung . )
In Sachen

des Lammwirths Jakob PraileS von
hier als Kurator der Balthasar D üll -
schen Verlaffenschaftsmaffe ,

„ gegen
Georg Anton Alter von Uisfigheim ,

Forderung vo » 531 fl . 40 kr. betr .
Der Klager hat zur näheren Begründung der Aktiv -

legitimation nachträglich vorgetragen :
1) daß er in dem Testamente pes Balthasar Düll

von hier beauftragt worden sey , die Ausstände
der Erbmasse einzutreiben , und damit die ausgc -
seßten Legate zu berichtigen ;

2 ) daß die sämmtlichen Erben und Vermächtniß -
nehmcr des genannten Erblassers den Kläger
bevollmächtigt hätte » , die Ausstände der Erb¬
masse beizutreiben ;

3 ) daß der Kläger der gesetzliche Vormund seiner

minderjährigen Kinder , der in dem letzten Wil¬
len des Balthasar Düll eingesetzten Erben sey

Durch Verfügung vom 20 . Januar d . J . , Nr . 1l29 ,
ist rem Beklagten aufgegeben worden , sich binnen
14 Tagen über den ihm zngeschobenen Eid , „ cs sey
nicht wahr , daß er am 19 . März 1840 von Balthasar
Düll ein zu 5 °/o verzinsliches Darlehen von 400 fl.
erhalte » habe, " bei Vermeidung der Folge der Eides¬
verweigerung zu erklären , welcher Auflage er bis
jetzt nicht nachgekommcn ist.

^ Auf den Antrag des Klägers ergeht nach Ansicht der
§§ . 253 und 580 der Prozeßordnung der

Beschluß :
1) Dem Beklagten wird aufgegeben , sich

binnen 14 Tagen
über die obigen , zur Begründung der Aktiv -
legUlmation vorgetragcnen Thatsachen verneh¬
men zu lassen , wrdrigenfalls dieselben für zuge -
standen , und die etwaigen Einreden dagegen für
versäumt erklärt würden .

2) Der dem Beklagten zugeschobene Eid wird für
verweigert erklärt .

Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt ist , so
wird ihm diese Verfügung nach den §§ . 275 und 276
der Prozeßordnung öffentlich verkündet .

Tauberbischofsheim , den 6 . November 1847 .
Großh . bad . fürstl . lcining . Bezirksamt .

S ch e u e r m a n n .
2 . 175 . ( 3) 3 . Nr 39,810 . Offenburg . ( Be¬

kanntmachung .) Gegen Alt - Adlerwirth Alerandcr
Seeg er von hier haben wir unterm 2 . Oktober d.
I . Gant erkannt .

Unterm 8 . gl . M . wurde aber in Betracht , daß ein
Gantverfahren auch Vermögen des Schuldners vor¬
aussetzt , und ohne solches zwecklos ist, auch dem Gläu -
biger kein Interesse daran ohne jenes zustcht , in unserm
Falle kein Vermögen bekannt ist, verfügt :

Es habe das weitere Verfahren einstweilen auf
sich zu beruhen .

Dieses wird mit dem Anfügen öffentlich bekannt
gemacht , daß den Gläubigern des Gantmanns über¬
lassen bleibe , ihre etwaigen weitern Anträge

innerhalb 4 Wochen
zu stellen , widrigens die Fortsetzung der Gantverhand -
lnngen mit der Wirkung auf sich beruhen , daß die
Gant im Sinne des § . 935 der Prozeßordnung für
beendigt erachtet werde .

Offcnburg , den 25 . Nov . 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

G a l u r a .
vät . Jamm .

L 219 . (3) 2 . Nr . 20,539 . Engen . ( Bekannt¬
machung . ) In einer dahier anhängigen Unter¬
suchungssache soll Stefan Maier von Welschingen
als Zenge cinvernommen werden . Sein Aufenthalt
ist uns unbekannt , und bitten wir die verehrsichen Be¬
hörden , uns solchen alsbald anzuzeigen .

Engen , den 27 . November 1847 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

Ganter .
2 .266 .

' Nr . 38,350 . Pforzheim . ( Schulden¬
liquidation .) Gegen Johann Mayer von Pforz¬
heim haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsvcrfahren auf

Donnerstag , den 16 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angcordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffc machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetztcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumclden , die etwaigen

'
Vorzugs - und Unterpfandsrechte , .die der Anmelvcndc
geltend machen will , zu bezeichnen , und zugleich die
Beweisurkunden vvrzulegen , oder den Beweis mit
andern Beweismitteln anzutreten .

3 n der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Bprgvergleich und Ernennung des
Maffepflcgers wird der Nichtcrschcincnde als der
Mehrheit der Erschienenen beitrctend angesehen
werden .

Pforzheim , den 27 . November 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

D i c tz.
2 246 . Nr . 26,953 . Ettlingen . ( Präklu -

ivbescheid .)
Die Gant des Karl Becker von ^Ett -
lingen betreffend ,

werden die Gläubiger , welche bei der heutigen Schul¬
denliquidationstagfahrt ihre Forderungen nicht ange -
melbet haben , von der Gantmaffc ausgeschlossen .

Ettlingen , den 26 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B e ck.
vät . Hock .

2 . 165 . (3) 2 . Nr . 37,253 . Lahr . ( Strafe »
kenntniß .) Da der Soldat Jakob Jülch von Mie «
tersheim sich auf die diesseitige öffentliche Vorladung
vom 3 . Juli d . I . , Nr . 23,132 , nicht gestellt hat , so
wird derselbe der Desertion für schuldig erkannt , seines
Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt , und in eine
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt , wobei seine persön¬
liche Bestrafung auf Betreten Vorbehalten bleibt .

Lahr , den 23 . Novbr . 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

Fränzinger .
vät . Kramer .

2 . 150 . (3) 3 . Nr . 39,869 . Bühl . ( Entmün -
digung .) Die ledige , jvolljährige Maria Anna
Hcnsel von Balzhofen wurde durch Erkenntniß vom
26 . Oktober d . I ., Nr . 37,022 , wegen gänzlicher Gei¬
stesschwäche für entmündigt erklärt , und ihr in der
Person des Dionys Hensel von da ein Vormund be¬
stellt , was andurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Bühl , den 15 . November 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l i n .
2 . 174 . (3) 3 . -Nr . 51,181 . Rastatt . ( Entmün -

digung und Rechtsbcistandsetzung .) Franz ,
BlasiuS , und Katharine Haller von Oberweier wer¬
den wegen Geistesschwäche für entmündigt erklärt , und
denselben Jakob Ruf von Oberweier als Pfleger ,
beziehungsweise Vormund , und der Thekla Haller
von dort im Sinne des L .R . S . 499 Michael Haß
von da als Rcchtsbcistand bestellt , was zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , den 22 . November 1847 .
bad . Oberamt .

Lang .
vät . Wocheler , ) . 0.

Druck der G . Br au » ' scheu Hofbuchdruckerei.
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